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Haftungsausschluss 
Das vorliegende Schallimmissionsgutachten für den geplanten Windpark Schlüsselburg im nördlichen 
Nordrhein-Westfalen wurde von der wpd onshore GmbH & Co. KG im März 2016 bei der I17-Wind 
GmbH & Co. KG in Auftrag gegeben. 
 
Das Schallgutachten wurde nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch und nach dem gegen-
wärtigen Stand von Wissenschaft und Technik erstellt. Für die Daten die nicht von der I17-Wind 
GmbH & Co. KG gemessen, erhoben und verarbeitet wurden, kann keine Garantie übernommen 
werden. Eine auszugsweise Vervielfältigung dieses Berichtes ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung 
der I17-Wind GmbH & Co. KG erlaubt. 
 
Für die physikalische Einhaltung der prognostizierten Werte an den Immissionsorten können seitens 
des Gutachters keine Garantien übernommen werden. Die Ergebnisse basieren auf vom Auftragge-
ber und Anlagenhersteller zur Verfügung gestellten Angaben zum Standort und Betriebsverhalten der 
Windenergieanlagen und auf Berechnungen nach TA Lärm [1], den Empfehlungen der Arbeitsge-
meinschaft für Immissionsschutz [7] und den Normen DIN ISO 9613-2 [2] und DIN EN 50376 [8]. 
Obwohl zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht gesetzlich bindend wurde auf Anraten der zu-
ständigen Genehmigungsbehörde ebenfalls eine Berechnung der Immissionspegel nach dem Inte-
rimsverfahren zur Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen, Fassung 2015-05.1 [15] 
durchgeführt. 
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0 20.04.2016 Erstellung des Gutachtens Gefke 

1 28.07.2016 Einarbeitung einer Fundamenterhöhung von 2 m Gefke 
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1 Aufgabenstellung 

Der Auftraggeber plant die Errichtung und den Betrieb von vier Windenergieanlagen (WEA) im Wind-
park Schlüsselburg. Der Windpark Schlüsselburg liegt am Schleusenkanal Schlüsselburg an dem We-
serbogen zwischen Minden und Nienburg im nördlichen Nordrhein-Westfalen an der Grenze zu Nie-
dersachsen. 
 
Eine WEA mit einer Gesamthöhe von mehr als 50 Metern stellt nach der 4. BImSchV eine genehmi-
gungsbedürftige Anlage dar, welche das Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [3] zu durchlaufen hat. Für das Genehmigungsverfahren nach 
dem BImSchG [3] ist der Nachweis der Einhaltung der gesetzlichen Richtwerte für die Schallimmissio-
nen zu führen. Die Berechnungen sollen Auskunft darüber geben, ob schädliche Umwelteinwirkun-
gen durch Geräusche gemäß der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) [1] von 
den geplanten Anlagen ausgehen können. Zur Berechnung der Schallimmission ist darin das alterna-
tive Verfahren der DIN ISO 9613-2 [2] definiert. 
 
 

2 Örtliche Beschreibung 

Der Windpark Schlüsselburg liegt am Schleusenkanal Schlüsselburg an dem Weserbogen zwischen 
Minden und Nienburg im nördlichen Nordrhein-Westfalen an der Grenze zu Niedersachsen. 
 
Die geplanten WEA Standorte befinden sich ca. 1.5 km nordwestlich der Stadt Schlüsselburg (Pe-
tershagen) und etwa 2 km südlich der Stadt Stolzenau, entlang der Mindener Landstraße B 215 von 
Stolzenau nach Müsleringen. 
 
In der Umgebung der geplanten WEA befinden sich keine Windenergieanlagen, welche als Vorbelas-
tung in die Betrachtung einfließen. Nordöstlich und südwestlich der geplanten WEA liegen zwei Bio-
gasanlagen. Diese finden in den weiteren Berechnungen Berücksichtigung. 
 
Das Gelände um den Windpark ist eben und durch landwirtschaftliche Nutzflächen, unterbrochen 
durch einzelne Baumansammlungen, Hecken und Baumreihen entlang der Wege, charakterisiert. Die 
Höhe der Umgebung variiert kaum um ein Mittel von ca. 30 m über NN. 
 
Für die Koordinatenangaben in diesem Gutachten findet das System UTM ETRS 89 Zone 32 Anwen-
dung. Die Windenergieanlagenpositionen sind in der nachfolgenden Abbildung 2.1 dargestellt. 
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Abbildung 2.1: WEA Standorte  
Rote(s) Kreuz(e): Neu geplante WEA; Kartenmaterial [11] 
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3 Beurteilungsgrundlage 

3.1 Berechnungs- und Beurteilungsverfahren 

Die gesetzliche Grundlage für die Schallimmissionsprognose bildet das Bundes-
Immissionsschutzgesetz [3]. Die schalltechnischen Berechnungen wurden gemäß der TA-Lärm [1], 
den Normen DIN ISO 9613-2 [2] und DIN EN 50376 [7], den Empfehlungen des Arbeitskreises „Geräu-
sche von Windenergieanlagen“ [6] sowie den vom Auftraggeber und den Herstellern der Windener-
gieanlagen zur Verfügung gestellten Standort- und Anlagendaten durchgeführt. Zur Anwendung 
kommt dabei das EMD Softwareprogramm WindPRO [12]. Im vorliegenden Gutachten wird das in [2] 
aufgeführte und in [14] geforderte, alternative Verfahren angewandt. Für die Prognose ist der Schall-
leistungspegel der WEA zu verwenden, der entsprechend DIN EN 61400-11 [5] und der Technischen 
Richtlinie zur akustischen Vermessung von WEA der Fördergesellschaft für Windenergie (FGW) [4] 
ermittelt wurde. 
 
„Die TA Lärm gibt als Prognosemodell die DIN ISO 9613-2 vor. Diese Norm kennt eine frequenzabhän-
gige Berechnungsmethode und ein alternatives Verfahren mittels A-bewerteter Einzahlkenngrößen. 
Ein Vergleich der beiden Berechnungsmodelle durch das LANUV ergab, dass für hochliegende, breit-
bandige Quellen – wie z.B. WEA – das frequenzabhängige Berechnungsmodell in Abhängigkeit des 
Abstandes zwischen Quelle und Empfänger um bis zu 4 dB(A) niedrigere Rechenergebnisse liefert als 
die Berechnung mit A-bewerteten Einzahlkenngrößen, da das frequenzabhängige Berechnungsmodell 
die Bodendämpfung bei hochliegenden Quellen überschätzt [LUA 2001, LUA 2002, Piorr 2000]. Ent-
scheidendes Kriterium für die Zuverlässigkeit eines Prognosemodells ist jedoch nicht der Vergleich 
verschiedener Modelle untereinander, sondern der Vergleich mit realen Messwerten. Dieser zeigt, 
dass die Berechnung mit Einzahlkenngrößen eher realistische Werte liefert mit der Tendenz zur ge-
ringfügigen Überschätzung der gemessenen Werte [LUA 2001, LUA 2002 und Quellenangaben dort]. 
Das LANUV empfiehlt deshalb für WEA die Anwendung des alternativen Verfahrens mit Einzahlkenn-
größe, da dies gewährleistet, dass die Immissionsprognose auf der sicheren Seite liegt. Ebenso gibt 
der Brandenburger Erlass das alternative Verfahren vor [WEA-Geräuschimmissionserlass].“ [14] 
 
Die ISO 9613-2 “Attenuation of sound during propagation outdoors, Part 2. A general method of cal-
culation” beschreibt die Berechnung der Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. Der 
nachfolgende Text und die Gleichungen beschreiben den theoretischen Hintergrund der ISO 9613-2, 
wie sie in WindPRO implementiert ist. Diese Beschreibung ist dem WindPRO 2.7 Handbuch entnom-
men [13]. 
 
Normalerweise wird bei der schalltechnischen Vermessung von Windenergieanlagen der A-
bewertete Schalleistungspegel in Form des 500 Hz-Mittenpegels ermittelt. Daher werden die Dämp-
fungswerte bei 500 Hz verwendet, um die resultierende Dämpfung für die Schallausbreitung abzu-
schätzen. Der Dauerschalldruckpegel jeder einzelnen Quelle am Immissionspunkt berechnet sich 
nach der ISO 9613-2 dann wie folgt: 
 
LAT(DW) = LWA + DC - A - Cmet          (1)  
 
LWA: Schallleistungspegel der Punktschallquelle A-bewertet. 
 
Dc : Richtwirkungskorrektur für die Quelle ohne Richtwirkung (0 dB) aber unter Berücksichtigung der 
Reflexion am Boden, DΩ (Berechnung nach dem alternativen Verfahren) 
 
DC = DΩ - 0            (2) 
 
DΩ beschreibt die Reflexion am Boden und berechnet sich nach: 
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D Ω = 10 lg{1 +[dp
2 + (hs - h r)2] / [dp

2 + (hs + hr)2]}       (3) 
 
Mit: 
 
hs : Höhe der Quelle über dem Grund (Nabenhöhe) 
 
hr : Höhe des Immissionspunktes über Grund (in WindPRO 5 m) 
 
dp: Abstand zwischen Schallquelle und Empfänger, projiziert auf die Bodenebene. Der Abstand be-
stimmt sich aus den x und y Koordinaten der Quelle (Index s) und des Immissionspunkts (Index r): 
 

dp = √(𝑥𝑠 − 𝑥𝑟)2 + (𝑦𝑠 − 𝑦𝑟)²        (4) 

 
A: Dämpfung zwischen der Punktquelle (WEA-Gondel) und dem Immissionspunkt, die während der 
Schallausbreitung vorhanden ist. Sie bestimmt sich aus den folgenden Dämpfungsarten: 
 
A = Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc          (5) 
 
Adiv : Dämpfung aufgrund der geometrischen Ausbreitung 
 
Adiv = 20 lg(d/1 m) + 11 dB          (6) 
 
d: Abstand zwischen Quelle und Immissionspunkt 
 
Aatm: Dämpfung durch die Luftabsorption 
 
Aatm = α500 d / 1000           (7) 
 
α500 : Absorptionskoeffizient der Luft (= 1,9 dB/km) 
 
Dieser Wert für α500 bezieht sich auf die günstigsten Schallausbreitungsbedingungen (Temperatur 
von 10° und relativer Luftfeuchte von 70%). 
 
Agr : Bodendämpfung 
 
Agr = (4,8 - (2hm / d) [17 + (300 / d)])         (8) 
 
Wenn Agr < 0 dann ist Agr = 0 
 
hm: mittlere Höhe (in Meter) des Schallausbreitungsweges über dem Boden: 
 
Wenn in WindPRO kein digitales Geländemodell vorhanden ist 
 
hm = (hs + hr) /2            (9a) 
 
hs: Quellhöhe (Nabenhöhe);  
 
hr: Aufpunkthöhe 5 m 
 
Bei vorliegendem digitalem Geländemodell wird die Fläche F zwischen dem Boden und dem Sicht-
strahl zwischen Quelle (Gondel) und Aufpunkt berechnet. Die mittlere Höhe berechnet sich dann mit: 
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hm = F /d            (9b) 
 
Abar : Dämpfung aufgrund der Abschirmung (Schallschutz), in der vorliegenden Berechnung wird 
Schallschutz nicht verwendet: Abar =0. 
 
Amisc : Dämpfung aufgrund verschiedener weiterer Effekte (Bewuchs, Bebauung, Industrie). In Wind-
PRO gehen diese Effekte nicht in die Prognose ein: Amisc =0. 
 
Cmet: Meteorologische Korrektur, die durch die folgende Gleichung bestimmt wird: 
 
Cmet = 0 für dp < 10 (hs+hr)         (10) 
 
Cmet = C0 [1-10(hs+hr)/dp] für dp > 10 (hs+hr)        (11) 
 
dp: Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt  
 
Faktor C0 kann, abhängig von den Wetterbedingungen, zwischen 0 und 5 dB liegen.  
 
Liegen den Berechnungen Schallquellen (u.a. Windpark) zugrunde, so überlagern sich die einzelnen 
Schalldruckpegel LATi entsprechend der Abstände zum betrachteten Immissionspunkt. In der Bewer-
tung der Lärmimmission nach der TA-Lärm ist der aus allen n Schallquellen resultierende Schall-
druckpegel LAT unter Berücksichtigung der Zuschläge nach der folgenden Gleichung zu ermitteln: 
 

𝐿𝐴𝑇(𝐿𝑇) = 10 𝑙𝑔 ∑ 100.1(𝐿𝐴𝑇𝑖−𝐶𝑚𝑒𝑡+𝐾𝑇𝑖+𝐾𝐼𝑖)𝑛
𝑖=1        (12) 

 
LAT : Beurteilungspegel am Immissionspunkt 
 
LATi : Schallimmissionspegel an dem Immissionspunkt einer Emissionsquelle i 
 
i : Index für alle Geräuschquellen von 1-n 
 
KTi: Zuschlag für Tonhaltigkeit einer Emissionsquelle i, abhängig von den lokalen Vorschriften 
 
KIi: Zuschlag für Impulshaltigkeit einer Emissionsquelle i abhängig von den lokalen Vorschriften 
 
Das „Interimsverfahren zur Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen [15] wurde im 
Mai 2015 veröffentlicht und basiert auf den Erkenntnissen des LANUV NRW [16, 17] zur Abweichung 
der realen von den modellierten Immissionen von WEA. Darauf aufbauend hat die Bund/Länder-
Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) einen Entwurf einer Neufassung der Hinweise zum 
Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen erarbeitet, der die Erkenntnisse der Studie aufgreift 
und leicht adaptiert in eine behördliche Empfehlung umsetzt (im Folgenden: neues LAI-Verfahren). 
 
Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung April 2016 erwartet die überwiegende Mehrheit der Immissi-
onsschutzbehörden die Anwendung des bisherigen Verfahrens (ISO 9613-2 Deutschland); allerdings 
haben einige Behörden auch bereits die Anwendung des Interimsverfahrens oder des neuen LAI-
Verfahrens verlangt. 
 
Abweichend zum bisher in Deutschland üblichen Verfahren sieht das Interimsverfahren vor 
 

 dass die Transmissionsberechnung auf Basis von Oktavband-Emissionsdaten der WEA durch-
geführt wird (bisher: Summenpegel) 
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 dass die Bodendämpfung pauschal -3 dB(A) beträgt, anstatt wie bisher das alternative Ver-
fahren zur Bodendämpfung entsprechend DIN ISO 9613-2 in Ansatz zu bringen. 
 

Das neue LAI-Verfahren sieht vor: 
 

 dass im Gegensatz zum Interimsverfahren wie bisher mit Summenpegel gerechnet wird, 
nicht mit Oktavbändern 

 dass die Bodendämpfung Agr auf 0 dB und DΩ auf +3 dB gesetzt wird - im Ergebnis entspricht 
dies dem Vorgehen des Interimsverfahrens bezüglich der Bodendämpfung. 

 
Auf Anraten der zuständigen Genehmigungsbehörde wurde ebenfalls eine Berechnung der Immissi-
onspegel nach dem Interimsverfahren [15] durchgeführt. 
 
Alle nachfolgenden Berechnungen und Ergebnisse basieren auf dem EMD Softwareprogramm Wind-
PRO [12]. Um den Anforderungen des Interims- und neuem LAI-Verfahren gerecht zu werden wird in 
WindPRO die Bodendämpfung ausgeschaltet und somit automatisch der Wert für die sogenannte 
Richtwirkungskorrektur DC auf +3 dB(A) gesetzt, um der Reflexion am Boden Rechnung zu tragen. 
Dies ist derselbe Wert, der im Interimsverfahren bei Agr angesetzt wird, um dasselbe Ziel zu erreichen 
(dort dann, da es sich um einen Dämpfung handelt, negativ) [18].  
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4 Immissionsrichtwerte 

Für die schalltechnische Beurteilung werden die in der TA Lärm [1], unter 6.1 „Immissionsrichtwerte 
für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden“, genannten Richtwerte herangezogen. Je nach Nut-
zungsart des Immissionsortes sind folgende Beurteilungspegel als maximal zulässige Immissions-
richtwerte vorgegeben. 
 

Nutzungsart und Immissionsrichtwerte tags / dB(A) nachts / dB(A) 

a) In Industriegebieten 70 70 

b) In Gewerbegebieten 65 50 

c) In Kerngebieten, Dorf- und Mischgebieten 60 45 

d) In allgemeinen Wohn- und Kleinsiedlungsgebieten 55 40 

e) In reinen Wohngebieten 50 35 

f) In Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

Tabelle 4.1: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm [1] 
 
 
Die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm [1], Nummern 6.1 bis 6.3 beziehen sich auf folgende Zeiten: 

 

1. tags 06.00 – 22.00 Uhr 

2. nachts 22.00 – 06.00 Uhr. 

 
 
Die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm [1], Nummern 6.1 bis 6.3 gelten während des Tages für eine 
Beurteilungszeit von 16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde 
(z.B. 1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage rele-
vant beiträgt. 
 
Für folgende Zeiten ist in Gebieten nach TA Lärm [1], Nummer 6.1 Buchstaben d bis f bei der Ermitt-
lung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu be-
rücksichtigen: 

 

1. an Werktagen 06.00 – 07.00 Uhr 

 20.00 – 22.00 Uhr 

2. an Sonn- und Feiertagen 06.00 – 09.00 Uhr 

 13.00 – 15.00 Uhr 

 20.00 – 22.00 Uhr 
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5 Immissionsorte 

5.1 Beschreibung der Immissionsorte 

Die Auswahl der Immissionsorte erfolgte im ersten Schritt anhand von Kartenmaterial und auf Basis 
des nach TA Lärm definierten Einwirkbereichs der geplanten WEA. Der Einwirkbereich ist definiert als 
der Bereich, in dem der Beurteilungspegel der Zusatzbelastung nicht mehr als 10 dB(A) unter dem 
Immissionsrichtwert des jeweiligen Immissionsortes liegt [1]. 
 
In Abbildung 5.1 sind die Schall-Isolinien für 30 dB(A) (gelb), bzw. 35 dB(A) (orange) eingezeichnet. 
Als repräsentative, schallkritische Immissionsorte wurden die nächstgelegenen Wohnbebauungen 
gewählt. Es werden im Folgenden 18 Immissionsorte diskutiert. 
 
Für den Bereich Schlüsselburg existiert ein B-Plan Nr. 12 [29] für den Ortskern. Dieser weist den ge-
samten Bereich als Dorf-Mischgebiet (MD) aus. Hier wurde auf die Betrachtung von Immissionsorten 
in dem Bereich verzichtet, da die Immissionsorte IO4 – IO6 im Außenbereich (AB) dem geplanten 
Windpark näher liegen und die gleiche Schutzbedürftigkeit (45 dB(A)) aufweisen. 
 
Für den südlichen Bereich von Stolzenau liegt ein B-Plan Nr. 35 [30] vor. Dieser weist den Bereich als 
ein Allgemeines Wohngebiet (WA) aus. Aus diesem Grund wurde der IO18 in die Betrachtung mit der 
Schutzbedürftigkeit eines Allgemeinen Wohngebietes (40 dB(A)) einbezogen. 
 
Für alle weiteren Immissionsorte liegt keine Bauleitplanung vor, daher wurden die Immissionsorte 
IO1 – IO17 alle planungsrechtlich dem Außenbereich im Sinne des §35 Baugesetzbuch (BauGB) zuge-
ordnet. 
 
Während einer Standortbesichtigung am 08.03.2016 durch einen Mitarbeiter der I17-Wind GmbH & 
Co. KG wurde die Lage der Immissionsorte mittels GPS überprüft. Abweichungen wurden dokumen-
tiert und korrigiert. Die Bezeichnung der Immissionspunkte kann der Tabelle 5.1 und deren Lage der 
Abbildung 5.1 entnommen werden. 
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Abbildung 5.1:Einwirkbereich und Immissionsorte Schlüsselburg; Kartenmaterial [13] 
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In der nachfolgenden Tabelle 5.1 sind alle berücksichtigten Immissionsorte aufgelistet. 
 

Nr. Beschreibung 

IRW 
[dB(A)] 

Koordinaten 
UTM ETRS 
89 Zone 32 

Ost 

Koordinaten 
UTM ETRS 
89 Zone 32 

Nord 

Höhe 
über 
NN 
[m] 

Aufpunkt-
höhe 
über 

Grund 
[m] 

Werktag 
6h-22h 

Sonntag 
6h-22h 

Nacht 
22h-
6h 

IO1 
Mindener Landstr. 325, 
Stolzenau 

60 60 45 504061 5817353 30 5 

IO2 Brückenkamp 2, Petershagen 60 60 45 504042 5815997 30 5 

IO3 Brückenkamp 4, Petershagen 60 60 45 503956 5815929 30 5 

IO4 
Stolzenauer Straße 18, 
Schlüsselburg 

60 60 45 504383 5815143 30 7 

IO5 
Müsleringer Str. 21,  
Petershagen 

60 60 45 503899 5814773 30 5 

IO6 
Müsleringer Str. 22,  
Petershagen 

60 60 45 503791 5814897 30 5 

IO7 
Müsleringer Driften 14, 
Müsleringen 

60 60 45 502266 5815501 30 5 

IO8 
Müsleringer Driften 5,  
Müsleringen 

60 60 45 502281 5815527 30 5 

IO9 
Müsleringer Str. 11,  
Müsleringen 

60 60 45 502241 5815643 30 5 

IO10 
Müsleringer Str. 9, 
Müsleringen 

60 60 45 502280 5815675 30 5 

IO11 
Müsleringer Str. 7,  
Müsleringen 

60 60 45 502341 5815684 30 7 

IO12 
Müsleringer Str. 5,  
Müsleringen 

60 60 45 502462 5815808 30 5 

IO13 
Müsleringer Str. 3,  
Müsleringen 

60 60 45 502525 5815874 30 5 

IO14 Müsleringer Str. 1, Stolzenau 60 60 45 502877 5816098 38 5 

IO15 Hibbener Brink 12, Stolzenau 60 60 45 502443 5816696 30 7 

IO16 Hibbener Heide 8, Stolzenau 60 60 45 502807 5817298 30 5 

IO17 Hibbener Heide 6 60 60 45 502707 5817237 30 5 

IO18 An der Beeke 1, Stolzenau 55 55 40 504416 5817715 30 5 

Tabelle 5.1: Immissionsorte 
 
Für jeden Immissionsort mit Ausnahme der IO4, IO11 und IO15 wurden die Immissionspegel bei einer 
Aufpunkthöhe von 5 m ermittelt. Das entspricht in der Regel der Höhe einer ersten Etage eines 
Wohnhauses. Wird hierbei der erforderliche Richtwert eingehalten reduziert sich der Immissionspe-
gel bei einer geringeren Aufpunkthöhe wie z.B. im Erdgeschoss. Für die Immissionsorte IO4, IO11 und 
IO15 wurde nach der Standortbesichtigung die Aufpunkthöhe aufgrund der Höhe der Wohnhäuser 
auf 7m geändert. 
 
Die Immissionsorte wurden während der Ortsbesichtigung auch darauf hinuntersucht, ob es durch 
Reflexionen zu Pegelerhöhungen kommen kann. Keiner der betrachteten Immissionsorte weist eine 
bauliche Gegebenheit auf der dem Windpark zugewandten Seite auf, die zur Erhöhung des Beurtei-
lungspegels durch Reflexion führen könnte. 
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6 Beschreibung der geplanten Windenergieanlagen 

6.1 Anlagenbeschreibung 

Der Auftraggeber plant am Standort Schlüsselburg die Errichtung und den Betrieb von 4 Windener-
gieanlagen des Herstellers ENERCON. Nachfolgend werden die Eckdaten der geplanten Anlagentypen 
zusammengefasst: 

 
Hersteller:  ENERCON   
Anlagentyp:  E-115 / 3.000kW TES  
Nabenhöhe:  135.4 m zzgl. 2 m Fundamenterhöhung  
Rotordurchmesser: 115.7 m   
Nennleistung:  3.000 kW   
Regelung:  pitch    

 

6.2 Schalltechnische Kennwerte 

Maßgeblich für die Schallimmissionspegelberechnung ist laut des Arbeitskreises „Geräusche von 
Windenergieanlagen“ [6] grundsätzlich derjenige mittlere immissionswirksame Schallleistungspegel, 
der zum höchsten Beurteilungspegel führt. 
 

6.2.1 ENERCON E-115 / 3.000kW TES 

Für die ENERCON E-115 / 3.000 kW TES mit G2 Generator werden seitens des Herstellers [20-23] die 
in Tabelle 6.1 genannten Betriebsweisen mit entsprechenden Schallleistungspegeln herausgegeben. 
Die Angaben bilden keine Garantien seitens des Anlagenherstellers sondern dienen lediglich der In-
formation. Für die zu Grunde gelegte Betriebsweise mit TES und G2 Generator liegen inzwischen 
unabhängige schalltechnische Vermessungen [24-28] nach FGW [4] vor. 
 

Betriebsweise Dokumenten-Nr. 
Herstellerangabe 

[dB(A)] 
Nennleistung [kW] Vermessener Schallleis-

tungspegel [dB(A)]* 

BM 0s D0375656-1.doc [16] 105.0 3.000 104.8 (3fach) 

BM Is D0375658-1.doc [17] 104.4 3.000 103.6 (1fach) 

BM IIs D0375660-1.doc [18] 103.4 3.000 103.3 (3fach) 

BM 2.500 kW s 

D0382852-0.doc [19] 

104.5 2.500 - 

BM 2.000 kW s 102.9 2.000 100.8 (1fach) 

BM 1.500kW s 101.5 1.500 - 

BM 1.000 kW s 99.8 1.000 - 

BM 600 kW s 96.5 600 - 

BM 400 kW s 94.0 400 - 

Tabelle 6.1: Schallleistungspegel der E-115 /3.000kW TES [20 - 23] 
*Auszüge der schalltechnischen Vermessung befinden sich im Anhang [24-28] 
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6.3 Ton- und Impulshaltigkeit 

Die geplanten Anlagentypen weisen laut Herstellerangaben und Vermessungen [20 - 28] keine zu 
berücksichtigenden Ton- und Impulshaltigkeiten auf. In der vorliegenden Dokumentation des Anla-
genherstellers für die geplanten Anlagentypen liegt die Tonhaltigkeit im gesamten Leistungsbereich 
bei KTN = 0-2 dB (gilt für den Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45681). Auftreten-
de Tonhaltigkeiten von KTN ≤ 2 dB(A) können nach Empfehlung des Arbeitskreises „Geräusche von 
Windenergieanlagen“ unberücksichtigt bleiben. Hinsichtlich der Übertragung eines Tonzuschlages 
aus dem Nahbereich (KTN) in den Fernbereich (Abstand zur WEA größer als 300m) gilt folgende Rege-
lung [7]:  
 
     0 ≤ KTN ≤ 2 dB Tonzuschlag KT = 0 dB 
     2 < KTN ≤ 4 dB Tonzuschlag KT = 3 dB 
           KTN > 4 dB Tonzuschlag KT = 6 dB 
 
Bei der Vergabe des Tonzuschlages sind die konkreten örtlichen Gegebenheiten an den Immissions-
orten zu berücksichtigen. Im vorliegenden Fall wird kein Tonzuschlag vergeben. Die Impulshaltigkeit 
liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = 0-2 dB (gilt für den Nahbereich gemäß aktueller FGW 
Richtlinie und DIN 45645-1). Des Weiteren ist davon auszugehen, dass immissionsrelevante Ton- und 
Impulshaltigkeiten die mehr als 2dB(A) betragen bei Windenergieanlagen nicht den Stand der Tech-
nik widerspiegeln und somit nicht genehmigungsfähig wären. 
 

6.4 Position der geplanten Windenergieanlagen 

Der nachfolgenden Tabelle 6.2 sind die Positionen und der Anlagentyp mit Nabenhöhen und geplan-
ter Fundamenterhöhung der geplanten Windenergieanlagen zu entnehmen. Die Betriebsweisen und 
die damit verbundenen Schallleistungspegel der Windenergieanlagen bilden die Grundlage für die 
Berechnung der Schallbelastung am Standort Schlüsselburg. 
 

Nr. Typ Bez. 
Naben-

höhe 
[m] 

Koordinaten 
UTM ETRS 89 
Zone 32 Ost 

Koordinaten 
UTM ETRS 89 
Zone 32 Nord 

Höhe 
über NN 

[m] 

Betriebs-
weise 
(Tags) 

Betriebs-
weise 

(Nachts) 

1 
E-115 / 3.000kW 

TES 
WEA 1 135.4 + 2 503710 5816566 30 BM 0s BM 0s 

2 
E-115 / 3.000kW 

TES WEA 2 135.4 + 2 503477 5816252 30 BM 0s BM Is 

3 
E-115 / 3.000kW 

TES WEA 3 135.4 + 2 503424 5815868 30 BM 0s 
BM 2000 

kWs 

4 
E-115 / 3.000kW 

TES WEA 4 135.4 + 2 503118 5815568 30 BM 0s BM Is 

Tabelle 6.2: Positionen und Betriebsmodi der geplanten WEA  
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7 Vorbelastung 

7.1 Windenergieanlagen 

In der Umgebung der geplanten WEA im Windpark Schlüsselburg sind keine weiteren Windenergie-
anlagen in Betrieb, welche als Vorbelastung berücksichtigt werden müssen. 
 

7.2 Biogasanlagen 

Bei der Ortsbesichtigung wurde nordöstlich und südwestlich der geplanten WEA je eine Biogasanlage 
gesichtet und deren Position aufgenommen. Die folgende Tabelle 7.1 führt die bestehenden Biogas-
anlagen auf. 
 

Nr. Bez. 
Höhe 
[m] 

Koordinaten 
UTM ERTS89 
Zone 32 Ost 

Koordinaten 
UTM ERTS89 
Zone 32 Nord 

Höhe 
über NN 

[m] 

LWA [dB(A)] 
Nacht 

1 Biogasanlage Stolzenau 5 504391 5817110 30 93.0* 

2 Biogasanlage Müslingen 5 502282 5815019 30 93.0* 

Tabelle 7.1: Positionen und angesetzte Schallleistungspegel der Biogasanlagen 
*Abgeleitet aus Messungen an vergleichbaren Schallquellen 
 
Eine Untersuchung mit dem aufgeführten Schallleistungspegel von 93 dB(A) hat gezeigt, dass alle 
Immissionsorte außerhalb des Einwirkbereichs der Biogasanlagen liegen. Daher müssten nach TA 
Lärm [1] diese Anlagen im Weiteren nicht mit in die Betrachtung einbezogen werden. Der Vollstän-
digkeit halber finden die Anlagen bei der Berechnung der Gesamtbelastung allerdings Berücksichti-
gung. 
 
An den aufgeführten Orten wurden keine weiteren schallemissionsrelevanten Anlagen wie z.B. Lüfter 
aufgefunden, bzw. identifiziert. 
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8 Fremdgeräusche 

An Bäumen und Sträuchern können durch Wind verursachte Geräusche entstehen. Dies kann dazu 
führen, dass die Geräusche der WEA verdeckt werden. Fremdgeräusche entstehen ebenfalls durch 
Straßenverkehr.  
 

9 Tieffrequente Geräusche 

Die Messung und Beurteilung tieffrequenter Geräusche sind in der Technischen Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm (TA Lärm [1], siehe dort das Kapitel 7.3 und den Anhang A 1.5) sowie in der Norm 
DIN 45680 [9] geregelt. Maßgeblich für mögliche Belästigung ist die Wahrnehmungsschwelle des 
Menschen, die in der Norm dargestellt ist. An Immissionsorten wird diese Schwelle aufgrund der 
großen Entfernung zwischen den Immissionsorten und den geplanten WEA nach Erfahrungen des 
Arbeitskreises Geräusche von WEA der Fördergesellschaft Windenergie e.V. nicht erreicht. Nach heu-
tigem Stand der Wissenschaft sind schädliche Wirkungen durch Infraschall bei Windenergieanlagen 
nicht zu erwarten.  
 
Des Weiteren gilt, dass Erhöhungen des Schallpegels tieffrequenter Geräusche bis hin zur Wahrneh-
mungsschwelle des Menschen nur durch Anregung von Elementen innerhalb von Gebäuden erfolgen 
können. Im Freien sind solche Erhöhungen des Schallpegels nicht zu erwarten. An den Betrachteten 
Immissionsorten sind keine Belästigungen durch tieffrequente Geräusche, bzw. Infraschall zu erwar-
ten. 
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10 Rechenergebnisse und Beurteilungen 

10.1 Gesamtbelastung nach DIN ISO 9613-2 

In der nachfolgenden Tabelle 10.1 sind die Ergebnisse der Ermittlung der Beurteilungspegel für die 
Gesamtbelastung berechnet nach DIN ISO 9613-2 [2] inklusive möglicher Zuschläge für Tageszeiten 
mit erhöhter Empfindlichkeit in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben d bis f der TA Lärm [1] dar-
gestellt. Da, mit Ausnahme der Biogasanlagen, keine zu berücksichtigende Vorbelastung am Standort 
existiert, wurde auf die Darstellung der Vor- und Zusatzbelastung verzichtet. In die Berechnung der 
Gesamtbelastung sind die Biogasanlagen mit eingeflossen. 
 

Nr. Bezeichnung 

Werktag Sonntag Nacht 

IRW 

[dB(A)] 

Lr 
[dB(A)] 

IRW 

[dB(A)] 

Lr 
[dB(A)] 

IRW 

[dB(A)] 

 

Lr 
[dB(A)] 

 

IO1 Mindener Landstr. 325, Stolzenau 60 36.9 60 36.9 45 36.4 

IO2 Brückenkamp 2, Petershagen 60 43.5 60 43.5 45 42.0 

IO3 Brückenkamp 4, Petershagen 60 44.5 60 44.5 45 42.7 

IO4 Stolzenauer Straße 18, Schlüsselburg 60 34.6 60 34.6 45 32.8 

IO5 Müsleringer Str. 21, Petershagen 60 35.1 60 35.1 45 33.2 

IO6 Müsleringer Str. 22, Petershagen 60 36.8 60 36.8 45 34.9 

IO7 Müsleringer Driften 14, Müsleringen 60 37.1 60 37.1 45 35.6 

IO8 Müsleringer Driften 5, Müsleringen 60 37.3 60 37.3 45 35.8 

IO9 Müsleringer Str. 11, Müsleringen 60 36.8 60 36.8 45 35.3 

IO10 Müsleringer Str. 9,Müsleringen 60 37.4 60 37.4 45 35.8 

IO11 Müsleringer Str. 7, Müsleringen 60 38.2 60 38.2 45 36.6 

IO12 Müsleringer Str. 5, Müsleringen 60 39.6 60 39.6 45 38.0 

IO13 Müsleringer Str. 3, Müsleringen 60 40.3 60 40.3 45 38.7 

IO14 Müsleringer Str. 1, Stolzenau 60 44.5 60 44.5 45 42.6 

IO15 Hibbener Brink 12, Stolzenau 60 35.8 60 35.8 45 34.4 

IO16 Hibbener Heide 8, Stolzenau 60 34.6 60 34.6 45 33.6 

IO17 Hibbener Heide 6 60 34.4 60 34.4 45 33.4 

IO18 An der Beeke 1, Stolzenau 55 33.9 55 35.6 40 31.4 

Tabelle 10.1: Analyseergebnisse Gesamtbelastung nach DIN ISO 9613-2 
 
Nach [1], Nr. 2.2 Absatz a befinden sich alle Immissionsorte am Tag außerhalb des Einwirkbereichs 
der geplanten WEA. Der Einwirkbereich nach [1] ist definiert als der Bereich in dem die Zusatzbelas-
tung nicht mehr als 10 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert liegt. 
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10.2 Gesamtbelastung nach dem Interimsverfahren 

In der nachfolgenden Tabelle 10.1 sind die Ergebnisse der Ermittlung der Beurteilungspegel für die 
Gesamtbelastung berechnet nach dem Interimsverfahren [15] inklusive möglicher Zuschläge für Ta-
geszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben d bis f der TA Lärm 
[1] dargestellt. Da, mit Ausnahme der Biogasanlagen keine zu berücksichtigende Vorbelastung am 
Standort existiert, wurde auf die Darstellung der Vor- und Zusatzbelastung verzichtet. In die Berech-
nung der Gesamtbelastung sind die Biogasanlagen mit Oktavbanddaten, berechnet aus Standardwer-
ten mit eingeflossen. 
 

Nr. Bezeichnung 

Werktag Sonntag Nacht 

IRW 

[dB(A)] 

Lr 
[dB(A)] 

IRW 

[dB(A)] 

Lr 
[dB(A)] 

IRW 

[dB(A)] 

 

Lr 
[dB(A)] 

 

IO1 Mindener Landstr. 325, Stolzenau 60 38.5 60 38.5 45 38.0 

IO2 Brückenkamp 2, Petershagen 60 43.7 60 43.7 45 42.2 

IO3 Brückenkamp 4, Petershagen 60 44.5 60 44.5 45 42.8 

IO4 Stolzenauer Straße 18, Schlüsselburg 60 36.3 60 36.3 45 34.7 

IO5 Müsleringer Str. 21, Petershagen 60 36.6 60 36.6 45 35.0 

IO6 Müsleringer Str. 22, Petershagen 60 38.1 60 38.1 45 36.4 

IO7 Müsleringer Driften 14, Müsleringen 60 38.6 60 38.6 45 37.3 

IO8 Müsleringer Driften 5, Müsleringen 60 38.7 60 38.7 45 37.4 

IO9 Müsleringer Str. 11, Müsleringen 60 38.3 60 38.3 45 36.9 

IO10 Müsleringer Str. 9,Müsleringen 60 38.7 60 38.7 45 37.3 

IO11 Müsleringer Str. 7, Müsleringen 60 39.3 60 39.3 45 37.8 

IO12 Müsleringer Str. 5, Müsleringen 60 40.5 60 40.5 45 39.0 

IO13 Müsleringer Str. 3, Müsleringen 60 41.1 60 41.1 45 39.5 

IO14 Müsleringer Str. 1, Stolzenau 60 44.3 60 44.3 45 42.6 

IO15 Hibbener Brink 12, Stolzenau 60 37.4 60 37.4 45 36.1 

IO16 Hibbener Heide 8, Stolzenau 60 36.3 60 36.3 45 35.4 

IO17 Hibbener Heide 6 60 36.2 60 36.2 45 35.2 

IO18 An der Beeke 1, Stolzenau 55 36.2 55 37.9 40 33.7 

Tabelle 10.2: Analyseergebnisse Gesamtbelastung  
 
Nach [1], Nr. 2.2 Absatz a befinden sich alle Immissionsorte am Tag außerhalb des Einwirkbereichs 
der geplanten WEA. Der Einwirkbereich nach [1] ist definiert als der Bereich in dem die Zusatzbelas-
tung nicht mehr als 10 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert liegt.  
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11 Qualität der Prognose 

 
Für eine Schallimmissionsprognose fordert die TA Lärm [1] eine Aussage über die Qualität der Prog-
nose. 
 
Der obere Vertrauensbereich wird hier wie folgt definiert: 
 

 ges = )( 22

Pr

22

SchirmognPR    

mit:  
σges :  Gesamtstandardabweichung 
σR :  Standardabweichung der Messergebnisse 
σP :  Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung 
σProgn :  Standardabweichung des Prognoseverfahrens 
σSchirm :  Ungenauigkeit der Bestimmung des Abschirmmaßes 
 
Die Standardabweichung der Messergebnisse σR wird mit 0.5 dB(A) angesetzt, wenn die WEA gem. 
DIN 61400-11 vermessen wurde, ansonsten gilt σR = Ungenauigkeit, die im Vermessungsbericht durch 
das Messinstitut angegeben wird oder σR = 1.5 dB(A), wenn im Vermessungsbericht keine Angaben 
zur Messungenauigkeit gemacht werden. Gemäß [14] sollte die Genehmigung jedoch auf Basis des 
Standardwertes σR = 0.5 dB(A) erfolgen um der WEA kein unangemessen hohes Schallkontingent 
einzuräumen. Daher wird im Folgenden eine nicht schalltechnisch vermessene WEA ebenfalls mit σR 
= 0.5 dB(A) bewertet. 
 
Die Produktionsstandardabweichung σP ist die Standardabweichung, der an verschiedenen Wind-
energieanlagen einer Serie gemessenen Geräuschemissionswerte bei selben Betriebseinstellungen. 
Als Näherung gilt σP = s. Liegt nur eine Vermessung des Schallleistungspegels vor, beträgt σP = 1.2 
dB(A).  
 
Die Standardabweichung s berechnet sich wie folgt: 
 

s = 





n

n

wi LL
n 1

2)(
1

1
 

Die Prognosegenauigkeit wird in Anlehnung an die DIN ISO 9613-2 Tabelle 5 mit +/- 3 dB(A) beziffert. 
Hierin enthalten sind Unsicherheiten des Softwareprogramms, der Koordinatenermittlung und der 
Umgebungsbedingungen. Unberücksichtigt bleibt jedoch die windrichtungsabhängige Ausbreitung 
des Schalls. In den Berechnungen wird von einem worst-case Fall ausgegangen, den es in Wirklichkeit 
nicht geben kann. Die Immissionen für jeden Immissionspunkt werden so berechnet, dass der Immis-
sionspunkt von jeder Anlage aus gesehen in Mitwindrichtung steht. Dies würde bedeuten, dass der 
Wind gleichzeitig aus mehreren Richtungen kommen müsste. Diese Überschätzung der Verhältnisse 
kann als zusätzliche Sicherheit bei der Beurteilung dienen. Die Prognosegenauigkeit wird als Wert 
von ± 3 dB (als 2σ-Abweichung zu verstehen) festgelegt. Daraus ergibt sich die Standardabweichung 
der Prognosegenauigkeit zu σProgn = 1.5 dB (A). 
 

Die Ungenauigkeit der Bestimmung des Abschirmmaßes beträgt als Abschätzung aus der VDI 2720 
σSchirm = 1.5 dB(A). In der vorliegenden Prognose wird ohne Abschirmung gerechnet. σSchirm wird daher 
gleich 0 gesetzt. 
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Die obere Vertrauensbereichsgrenze wird bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10 % aus folgender 
Formel bestimmt: 

LO = Lm + 1.28 σges, 

mit: 
LO:  obere Vertrauensbereichsgrenze 
Lm:  prognostizierter Immissionswert 
 
Der Richtwert nach TA Lärm gilt als eingehalten, wenn: 
 

LO ≤ Richtwert nach TA Lärm 
 
Im vorliegenden Fall zeigt sich, dass gemäß Tabelle 11.1 unterschiedliche Gesamtstandardabwei-
chungen ermittelt wurden. Im Späteren wird vor dem Vergleich der Gesamtbeurteilungspegel mit 
den Immissionsrichtwerten nach TA Lärm die maximal ermittelte Gesamtstandardabweichung von 
2.5 dB(A) auf den prognostizierten Immissionspegel addiert. Dies stellt eine konservative Betrachtung 
dar. 
 

Typ Mode 
LWA Mittel

 

[dB(A)] 
Quelle 

σR 

[dB(A)] 

σP 

[dB(A)] 
σProgn 

[dB(A)] 
σges 

[dB(A)] 
OVB 

[dB(A)] 

LWA inkl. 

OVB 

[dB(A)] 

E-115 / 3.000kW TES BM 0s 104.8 [24] 0.5 0.5 1.5 1.7 2.1 106.9 

E-115 / 3.000kW TES BM Is 103.6 [25] 0.5 1.2 1.5 2.0 2.5 106.1 

E-115 / 3.000kW TES 
BM 2000 

kWs 
100.8 [27] 0.5 1.2 1.5 2.0 2.5 103.3 

Tabelle 11.1: Unsicherheiten und verwendete Emissionswerte der Windenergieanlagen 
 
Die Angaben zu den prognostizierten, bzw. vermessenen Schallleistungspegeln der WEA in Tabelle 
11.1 können den Auszügen aus den Prüfberichten im Anhang des Gutachtens entnommen werden. 
 
Anmerkung: 
In den Berechnungen wird von einem worst-case Fall ausgegangen, den es in Wirklichkeit nicht ge-
ben kann. Die Immissionen für jeden Immissionspunkt werden so berechnet, dass der Immissions-
punkt von jeder Anlage aus gesehen in Mitwindrichtung steht. Dies würde bedeuten, dass der Wind 
gleichzeitig aus mehreren Richtungen kommen müsste.  
 
Eine Schallpegelminderung durch Cmet  -die meteorologische Korrektur- findet bei beiden Verfahren 
nach DIN ISO 9613-2 [2] und dem Interimsverfahren ebenso keine Berücksichtigung wie die abschir-
mende Wirkung von Gebäuden und/oder die Dämpfung durch Bewuchs.  
 
Die genannten Punkte können als zusätzliche Sicherheit bei der Beurteilung dienen. 
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12 Zusammenfassung 

Für den Standort Schlüsselburg wurde eine Immissionsprognose gemäß der TA-Lärm [1] nach DIN ISO 
9613-2 [2] und eine weitere nach dem Interimsverfahren [15] an den benachbarten Immissionsorten 
durchgeführt. 
 
Es wurde die Gesamtbelastung ermittelt. Am Standort sind keine WEA in Betrieb, welche als Vorbe-
lastung Berücksichtigung finden. Eingang in die Berechnung fanden 2 Biogasanlagen in der weiteren 
Umgebung der geplanten WEA.  
 
Die Ergebnisse der Immissionsprognose für die Gesamtbelastung nach DIN ISO 9613-2 [2] sind der 
folgenden Tabelle 12.1 zu entnehmen. Für die geplanten WEA fanden die entsprechenden vermesse-
nen Schallleistungspegel für die unterschiedlichen Betriebsvarianten Anwendung. Im Gegensatz zum 
Interimsverfahren wurde mit dem Summenpegel und nicht mit Oktavbändern gerechnet. 
 

Nr. Bezeichnung 
IRW 

[dB(A)] 

 
Immissions- 

pegel 
L r [dB(A)] 

 

Immissions- 
pegel inkl. OVB 

L r [dB(A)] 

 
Gesamtbeurtei-

lungspegel 
L r [dB(A)] 

 

Reserve 
zum 
IRW 
[dB] 

IO1 Mindener Landstr. 325, Stolzenau 45 36.4 38.9 39 6 

IO2 Brückenkamp 2, Petershagen 45 42.0 44.5 45 0 

IO3 Brückenkamp 4, Petershagen 45 42.7 45.2 45 0 

IO4 
Stolzenauer Straße 18, Schlüssel-
burg 

45 32.8 35.3 35 10 

IO5 Müsleringer Str. 21, Petershagen 45 33.2 35.7 36 9 

IO6 Müsleringer Str. 22, Petershagen 45 34.9 37.4 37 8 

IO7 
Müsleringer Driften 14, Müslerin-
gen 

45 35.6 38.1 38 7 

IO8 
Müsleringer Driften 5, Müslerin-
gen 

45 35.8 38.3 38 7 

IO9 Müsleringer Str. 11, Müsleringen 45 35.3 37.8 38 7 

IO10 Müsleringer Str. 9,Müsleringen 45 35.8 38.3 38 7 

IO11 Müsleringer Str. 7, Müsleringen 45 36.6 39.1 39 6 

IO12 Müsleringer Str. 5, Müsleringen 45 38.0 40.5 41 4 

IO13 Müsleringer Str. 3, Müsleringen 45 38.7 41.2 41 4 

IO14 Müsleringer Str. 1, Stolzenau 45 42.6 45.1 45 0 

IO15 Hibbener Brink 12, Stolzenau 45 34.4 36.9 37 8 

IO16 Hibbener Heide 8, Stolzenau 45 33.6 36.1 36 9 

IO17 Hibbener Heide 6 45 33.4 35.9 36 9 

IO18 An der Beeke 1, Stolzenau 40 31.4 33.9 34 6 

Tabelle 12.1: Ergebnisse der Immissionsprognose 
 
Unter Berücksichtigung der Angaben zu den Schallleistungspegeln wurde für die insgesamt 18 Immis-
sionspunkte die durch alle geplanten Windenergieanlagen bewirkte Gesamtbelastung nach DIN ISO 
9613-2 [2] prognostiziert und den Immissionsrichtwerten gegenübergestellt. 
 
Der Beurteilungspegel der Gesamtbelastung überschreitet an keinem Immissionsort den jeweiligen 
Immissionsrichtwert. Somit sind an allen betrachteten Immissionsorten keine schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Geräusche durch die geplanten WEA zu erwarten. 
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Die Ergebnisse der Immissionsprognose für die Gesamtbelastung nach dem Interimsverfahren [15] 
sind der folgenden Tabelle 12.2 zu entnehmen. Für die geplanten WEA fanden die entsprechenden 
vermessenen Schallleistungspegel für die unterschiedlichen Betriebsvarianten Anwendung. Im Ge-
gensatz zum Verfahren nach DIN ISO 9613-2 [2] wurde mit den Oktavbändern und nicht mit dem 
Summenpegel gerechnet. 
 

Nr. Bezeichnung 
IRW 

[dB(A)] 

 
Immissions- 

pegel 
L r [dB(A)] 

 

Immissions- 
pegel inkl. OVB 

L r [dB(A)] 

 
Gesamtbeurtei-

lungspegel 
L r [dB(A)] 

 

Reserve 
zum 
IRW 
[dB] 

IO1 Mindener Landstr. 325, Stolzenau 45 38.0 40.5 41 4 

IO2 Brückenkamp 2, Petershagen 45 42.2 44.7 45 0 

IO3 Brückenkamp 4, Petershagen 45 42.8 45.3 45 0 

IO4 
Stolzenauer Straße 18, Schlüssel-
burg 

45 34.7 37.2 37 8 

IO5 Müsleringer Str. 21, Petershagen 45 35.0 37.5 38 7 

IO6 Müsleringer Str. 22, Petershagen 45 36.4 38.9 39 6 

IO7 
Müsleringer Driften 14, Müslerin-
gen 

45 37.3 39.8 40 5 

IO8 
Müsleringer Driften 5, Müslerin-
gen 

45 37.4 39.9 40 5 

IO9 Müsleringer Str. 11, Müsleringen 45 36.9 39.4 39 6 

IO10 Müsleringer Str. 9,Müsleringen 45 37.3 39.8 40 5 

IO11 Müsleringer Str. 7, Müsleringen 45 37.8 40.3 40 5 

IO12 Müsleringer Str. 5, Müsleringen 45 39.0 41.5 42 3 

IO13 Müsleringer Str. 3, Müsleringen 45 39.5 42.0 42 3 

IO14 Müsleringer Str. 1, Stolzenau 45 42.6 45.1 45 0 

IO15 Hibbener Brink 12, Stolzenau 45 36.1 38.6 39 6 

IO16 Hibbener Heide 8, Stolzenau 45 35.4 37.9 38 7 

IO17 Hibbener Heide 6 45 35.2 37.7 38 7 

IO18 An der Beeke 1, Stolzenau 40 33.7 36.2 36 4 

Tabelle 12.2: Ergebnisse der Immissionsprognose 
 
Unter Berücksichtigung der Angaben zu den Schallleistungspegeln wurde für die insgesamt 18 Immis-
sionspunkte die durch alle geplanten Windenergieanlagen bewirkte Gesamtbelastung nach dem 
Interimsverfahren [15] prognostiziert und den Immissionsrichtwerten gegenübergestellt. 
 
Der Beurteilungspegel der Gesamtbelastung überschreitet an keinem Immissionsort den jeweiligen 
Immissionsrichtwert. Somit sind an allen betrachteten Immissionsorten keine schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Geräusche durch die geplanten WEA zu erwarten. 

Anmerkung: 
Im Falle weiterführender schalltechnischen Vermessungen für die Betriebsweise BM Is durch den 
Anlagenhersteller und der Bestätigung der derzeitigen Messergebnisse der ersten schalltechnischen 
Vermessung werden die Immissionsrichtwerte ebenfalls im nachfolgenden Szenario Tabelle 12.3 
eingehalten.   
 

Nr. Typ Bez. 
Naben-

höhe 
[m] 

Koordinaten 
UTM ETRS 89 
Zone 32 Ost 

Koordinaten 
UTM ETRS 89 
Zone 32 Nord 

Höhe 
über NN 

[m] 

Betriebs-
weise 
(Tags) 

Betriebs-
weise 

(Nachts) 

1 
E-115 / 3.000kW 

TES 
WEA 1 135.4 + 2 503710 5816566 30 BM 0s BM 0s 

2 
E-115 / 3.000kW 

TES WEA 2 135.4 + 2 503477 5816252 30 BM 0s BM IIs 

3 
E-115 / 3.000kW 

TES WEA 3 135.4 + 2 503424 5815868 30 BM 0s BM IIs 
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4 
E-115 / 3.000kW 

TES 
WEA 4 135.4 + 2 503118 5815568 30 BM 0s BM Is 

Tabelle 12.3: Positionen und Betriebsmodi der geplanten WEA  
 
Zum Nachweis bedarf dies einer Überarbeitung des vorliegenden Schallimmissionsgutachtens für den 
Standort Schlüsselburg. Dies kann als Nebenbestimmung in einer möglichen Genehmigung ebenso  
aufgeführt werden, wie eine mögliche Abnahmemessung der geplanten WEA nach Errichtung zum 
Nachweis der Einhaltung der in der Genehmigung festgelegten Schallleistungspegel.   
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13 Abkürzungs- und Symbolverzeichnis 

 
A   Dämpfung  

AB   Außenbereich 

Aatm   Dämpfung durch die Luftabsorption 

Abar   Dämpfung aufgrund der Abschirmung (Schallschutz) 

Abb.   Abbildung 

Adiv   Dämpfung aufgrund der geometrischen Ausbreitung 

Agr   Bodendämpfung 

Amisc   Dämpfung aufgrund verschiedener Effekte (Bewuchs, Bebauung, Industrie) 

Bez.   Bezeichnung 

dB(A)   A-bewerteter Schalldruckpegel 

Cmet   Meteorologische Korrektur 

Dc    Richtwirkungskorrektur  

dp   Abstand zwischen Schallquelle und Empfänger 

GK   Gauß – Krüger 

hm   mittlere Höhe (in Meter) des Schallausbreitungsweges über dem Boden 

hr    Höhe des Immissionspunktes über Grund (in WindPRO 5m) 

hs    Höhe der Quelle über dem Grund (Nabenhöhe) 

i   Index für alle Geräuschquellen von 1-n 

IRW   Lärm- Immissionsrichtwerte 

kTN   Tonhaltigkeit 

KTi   Zuschlag für Tonhaltigkeit einer Emissionsquelle i 

KIi   Zuschlag für Impulshaltigkeit einer Emissionsquelle i  

LAT    Beurteilungspegel am Immissionspunkt 

LATi    Schallimmissionspegel an dem Immissionspunkt einer Emissionsquelle i 

LWA   Schalleistungspegel der Punktschallquelle A-bewertet 

M   Gemischten Bauflächen 

MD   Dorfgebiet 

MI   Mischgebiet 

NN   Normalnull 

Nr.   Nummer 

OVB   Oberer Vertrauensbereich 

s   Standardabweichung 

UTM   Universal Transverse Mercator  

WEA   Windenergieanlage 

α500    Absorptionskoeffizient der Luft (= 1,9 dB/km) 

σges     Gesamtstandardabweichung 

σR     Standardabweichung der Messergebnisse 

σP    Produktionsstandardabweichung, Produktstreuung 

σProgn     Standardabweichung des Prognoseverfahrens 

W   Wohnbauflächen 

WA   Allgemeines Wohngebiet 
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Anhang 1 / Berechnungsausdruck Gesamtbelastung nach DIN ISO 
9613-2 [2]: Hauptergebnis und detaillierte Ergebnisse 
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Anhang 2 / Isophonenkarte Gesamtbelastung nach DIN ISO 9613-2 [2] 
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Anhang 3 / Berechnungsausdruck Gesamtbelastung nach Interimsver-
fahren [15]: Hauptergebnis und detaillierte Ergebnisse 
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Anhang 4 / Isophonenkarte Gesamtbelastung nach Interimsverfahren [15] 
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Anhang 5 / Kötter Consulting Engineers GmbH & Co. KG, Schalltechni-
scher Bericht Nr. 216153-01.04 über eine Dreifachvermessung von 
Windenergieanlagen des Typs Enercon E-115 im Betriebsmodus 0s 
(BM0s), Datum 08.04.2016 [24] 
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Anhang 6 / Auszug aus dem Prüfbericht MN16015 zur Schallemission 
der Windenergieanlage vom Typ Enercon E-115 Betriebsmodus I s, 
Gemessen durch: Deutsche WindGuard Consulting GmbH, Aus-
zugsdatum 03.02.2016 [25] 
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Anhang 7 / Deutsche WindGuard Consulting GmbH, Auszug aus dem 
Bericht zur Schallemissionsmessung an einer Windenergieanlage, 
Typ: Enercon E-115 BM 2000 kWs, Projekt-Nr.: VC15262 Bericht-Nr.: 
MN15071.A1, Berichtsdatum: 22.10.2015 
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Anhang 8 / Fotodokumentation der Immissionsorte 

Bezeichnung Bild 

IO1/ 

Mindener Landstr. 325, 
Stolzenau 

 

 

IO2/ 

Brückenkamp 2, Pe-
tershagen 
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IO3/ 

Brückenkamp 4, Pe-
tershagen 

 

 

IO4/ 

Stolzenauer Straße 18, 
Schlüsselburg 
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IO5/ 

Müsleringer Str. 21, Pe-
tershagen 

 

 

IO6/ 

Müsleringer Str. 22, Pe-
tershagen 
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IO7/ 

Müsleringer Driften 14, 
Müsleringen 

 

 

IO8/ 

Müsleringer Driften 5, 
Müsleringen 
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IO9/ 

Müsleringer Str. 11, Müs-
leringen 

 

 

IO10/ 

Müsleringer Str. 9, Müs-
leringen 
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IO11/ 

Müsleringer Str. 7, Müs-
leringen 

 

 

IO12/ 

Müsleringer Str. 5, Müs-
leringen 
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IO13/ 

Müsleringer Str. 3, Müs-
leringen 

 

 

IO14/ 

Müsleringer Str. 1, Stol-
zenau 
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IO15/ 

Hibbener Brink 12, Stol-
zenau 

 

 

IO16/ 

Hibbener Heide 8, Stol-
zenau 
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IO17/ 

Hibbener Heide 6 

 

 

IO18/ 

An der Beeke 1, Stol-
zenau 

 

Zweigeschossiges Einfamilienhaus – keine Fotodokumentation möglich 

 

 
 


